· Multinationale Unternehmen (MNU) haben die Globalisierung vorangetrieben und stark von ihr profitiert.

· Bei den – nach Vermögenswerten im Ausland – 100 größten MNU hat sich von 1995 bis 2024 das Gesamtvermögen verfünffacht und der Umsatz verdreifacht.

· Für die MNU ist die Bedeutung ausländischer Märkte bei Vermögen, Umsatz und Beschäftigung insbesondere zwischen 1995 und 2010 stak gestiegen.

· Im Jahr 2024 hatten von den 100 größten MNU 52 ihren Hauptsitz in Europa, 27 in Asien und 20 in Nordamerika.

Fakten

Zwischen 1995 und 2024 hat sich das Gesamtvermögen der – nach Vermögenswerten im Ausland – 100 größten Multinationalen Unternehmen (MNU) auf 19,7 Billionen US-Dollar nahezu verfünffacht (Faktor 4,7). Dabei haben sich die Auslandsvermögenswerte im selben Zeitraum sogar versechsfacht. Insbesondere in den Jahren 1995 bis 2010 nahmen die Auslandsvermögenswerte überdurchschnittlich stark zu – ihr Anteil an den Gesamtvermögenswerten erhöhte sich von 41 auf 61 Prozent (2024: 52 Prozent). Der Umsatz der Top 100 MNU lag im Jahr 2024 bei 12,1 Billionen US-Dollar und war damit knapp dreimal so hoch wie 1995 (Faktor 2,9). Der Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz steigerte sich zwischen 1995 und 2010 von 49 auf 63 Prozent (2024: 58 Prozent).

Weiter stieg die Zahl der Beschäftigten der Top 100 MNU in den Jahren 1995 bis 2023 von 12,1 auf 20,1 Millionen. Für das Jahr 2024 wird nach ersten Ergebnissen ein Rückgang auf 18,5 Millionen erwartet. Die Zahl der im Ausland Beschäftigten nahm zwischen 1995 und 2010 von 5,8 auf 9,4 Millionen zu und hat sich in den Folgejahren etwa auf diesem Niveau stabilisiert. Zusammenfassend ist festzustellen, dass bei den drei hier betrachteten Größen – Vermögenswerte, Umsatz und Beschäftigte – insgesamt die Anteile des Auslands zwischen 1995 und 2010 gestiegen sind und zwischen 2015 und 2024 rückläufig waren. Letzteres vor allem, weil in diesem Zeitraum die Bedeutung der Heimatmärkte schneller zugenommen hat als die der Auslandsmärkte.

Im Jahr 2024 hatten von den 100 größten MNU 52 ihren Hauptsitz in Europa. Im Jahr 2010 waren es noch 63 Unternehmen – allein beim Vereinigten Königreich sank die Zahl der MNU unter den Top 100 von 18 auf 11. Im Gegensatz hierzu stieg die Zahl der Unternehmen mit Hauptsitz in Asien zwischen 2010 und 2024 von 15 auf 27 – insbesondere durch Unternehmen aus China (+6), Japan (+3) und Südkorea (+2). Die Anzahl der Top 100 MNU mit Hauptsitz in Nordamerika lag sowohl im Jahr 2010 als auch 2024 bei 20. 1993 hatte von den 100 größten MNU kein einziges Unternehmen seinen Hauptsitz in einem ökonomisch sich entwickelnden Staat, im Jahr 2024 waren es 15 Unternehmen. Bezogen auf die einzelnen Staaten und das Jahr 2024 hatten von den nach Vermögenswerten im Ausland 100 größten MNU die meisten ihren Hauptsitz in den USA (18). Darauf folgten Frankreich und das Vereinigte Königreich mit 13 bzw. 11 MNU sowie Japan, Deutschland und China mit jeweils 10 MNU.

Von den Auslandsvermögenswerten der Top 100 MNU in Höhe von 10,2 Billionen US-Dollar im Jahr 2024 entfielen 54,6 Prozent auf die MNU mit Hauptsitz in Europa. Die MNU mit Hauptsitz in Asien bzw. Nordamerika hatten einen Anteil von 27,4 bzw. 17,2 Prozent. Der Umsatz, den die Top 100 MNU im Ausland erzielen, lag im Jahr 2024 bei 7,0 Billionen US-Dollar. Dabei lag der Anteil europäischer MNU bei 49,6 Prozent, bei den asiatischen Unternehmen waren es 27,7 Prozent und bei den nordamerikanischen 19,8 Prozent. Die nach Vermögenswerten im Ausland 100 größten MNU hatten im Jahr 2024 knapp 9 Millionen Beschäftigte im Ausland. Auf die MNU mit Hauptsitz in Europa entfielen 4,7 Millionen Beschäftigte (52 Prozent). Bei den MNU mit Hauptsitz in Asien bzw. Nordamerika waren es 3,2 bzw. 1,1 Millionen Beschäftigte (35,2 bzw. 12,7 Prozent).
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Begriffe, methodische Anmerkungen oder Lesehilfen

Die Größe der Multinationalen Unternehmen (MNU) leitet sich hier von den jeweiligen Vermögenswerten im Ausland ab. Bei Auswahl eines anderen Kriteriums – zum Beispiel Vermögenswerte im In- und Ausland oder Anzahl der Beschäftigten – würde sich die Rangfolge der Top 100 MNU entsprechend ändern. Die MNU bestehen aus einem Mutterunternehmen und den dazugehörenden Tochterunternehmen.

Zu den Vermögenswerten eines Unternehmens gehören immaterielle Vermögensgegenstände (Konzessionen, Lizenzen, Patente, Marken), Sachanlagen (Grundstücke, Gebäude, technische Anlagen, Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattung), Finanzanlagen (Unternehmensanteile, Beteiligungen, Wertpapiere des Anlagevermögens), Vorräte (Rohstoffe, Waren), Forderungen, Wertpapiere, Barreserven und andere liquide Mittel.
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